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Vorwort zur 6. Auflage

„Die Mitwirkung des SprA erfüllt vor allem folgende Zwecke: Sie soll gewähr-
leisten, dass die leitenden Angestellten auch über ihren eigenen Tätigkeitsbereich
hinaus ausreichend informiert werden. Sie soll auch dazu dienen, angemessene
Arbeitsbedingungen für die Gruppe der leitenden Angestellten zu finden, soweit
solche Regelungen die leitenden Angestellten gemeinsam betreffen. Ferner soll
die Mitwirkung ermöglichen, die besonderen Kenntnisse und Einsichten der lei-
tenden Angestellten in die organisatorischen und wirtschaftlichen Zusammen-
hänge des Unternehmens in Entscheidungsprozesse einzubringen“ (BT-Drs. 11/
2503, 26). Diese Erwartungen, die der Gesetzgeber bei der Verkündung des Spre-
cherausschussgesetzes geäußert hat, haben sich voll erfüllt. Das Gesetz, das bei
seiner Entstehung Wirtschaft und Gesellschaft heftig bewegte, hat sich bewährt.
Der Sprecherausschuss ist zusammen mit dem Betriebsrat zu einem wichtigen
Baustein in der Zusammenarbeit von Belegschaften und Arbeitgebern geworden.

Der Kommentar ist in erster Linie für Mitglieder von Sprecherausschüssen
gedacht, für deren Gesprächs- und Verhandlungspartner in Betrieb und Unterneh-
men sowie für Vertreter von Verbänden. Er möchte aber natürlich auch Anregun-
gen geben für Forschung und Lehre. Die Autoren haben sich deshalb bemüht,
Wissenschaft mit einer praxisnahen Darstellung zu verbinden und auf möglichst
viele Fragen, die die Verantwortlichen im Betriebsalltag beschäftigen, Antworten
zu geben. Literatur und Rechtsprechung sind bis März 2025 ausgewertet.

Die Verfasser danken der Wissenschaftlichen Hilfskraft Lea Greissinger ganz
herzlich für ihre tatkräftige Unterstützung.

Passau, im Juni 2025 Wolfgang Hromadka
Rainer Sieg
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Vorwort zur 1. Auflage

Mit dem Sprecherausschussgesetz ist eine alte Forderung der leitenden Ange-
stellten und ihrer Verbände in Erfüllung gegangen. Das Gesetz zieht die Folgerun-
gen aus der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung der vergangenen
Jahrzehnte und ist der vorläufige Schlussstein in der deutschen Betriebsverfassung.
In den immer größer und komplexer werdenden Betrieben und Unternehmen
mussten die Unternehmensleitungen immer mehr Leitungsaufgaben auf hochqua-
lifizierte Angestellte übertragen. Sollen die Unternehmer dennoch für den wirt-
schaftlichen Erfolg einstehen, dann müssen sie die Richtlinien der Unternehmens-
politik bestimmen und durchsetzen können. Dazu dient ihnen individualrechtlich
das Weisungsrecht; kollektivrechtlich darf ihnen die Möglichkeit nicht durch Mit-
bestimmung genommen werden. Andererseits ist die Zahl der leitenden Angestell-
ten inzwischen so groß geworden, dass sie ihre Interessen nur noch schwer einzeln
wahrnehmen können. Vor allem der Gleichbehandlungsgrundsatz, der die Rege-
lung der Vertragsbedingungen in Form allgemeiner Arbeitsbedingungen fördert,
hindert individuelle Verhandlungen. Das legt es nahe, den leitenden Angestellten
die kollektive Wahrnehmung ihrer Interessen zu ermöglichen.

Der Gesetzgeber, der sich zwischen der Skylla der gewerkschaftlichen Forde-
rung nach Einbeziehung der leitenden Angestellten in den Betriebsrat und der
Charybdis des Arbeitgeberwunsches nach Belassung dieser Gruppe außerhalb der
Betriebsverfassung sah, ist einen Mittelweg gegangen. Er gibt den leitenden Ange-
stellten eine Vertretung, beschränkt sie aber auf Mitwirkungsrechte. Formal orien-
tiert er sich beim Aufbau des Sprecherausschussgesetzes an dem des Betriebsverfas-
sungsgesetzes. Die allgemeinen Grundsätze der Betriebsverfassung für die
leitenden Angestellten und die organisatorischen Regelungen für ihre Vertretun-
gen entsprechen weitgehend denen der Betriebsverfassung für die übrigen Arbeit-
nehmer. Bei den Beteiligungsrechten geht das Gesetz naturgemäß eigene Wege.
Für die Auslegung bedeutet das: Soweit Übereinstimmung besteht, kann weitge-
hend auf das zurückgegriffen werden, was zum Betriebsverfassungsgesetz gesagt
und entschieden wurde. Anders ist es bei der inhaltlichen Mitwirkung; hier
kommt ein Rückgriff nur punktuell in Betracht. In beiden Fällen darf er nicht
unbesehen erfolgen. Die abweichende Zielrichtung des Gesetzes, der unterschied-
liche Kontext, die Tatsache, dass es um die Vertretung von leitenden Angestellten
und damit von Arbeitnehmern mit Unternehmerfunktion geht, lassen selbst iden-
tische Wendungen manchmal in anderem Licht erscheinen. So muss sich die
Auslegung also vorsichtig ihren Weg bahnen zwischen Übernahme von Bewähr-
tem und sachgerechter Würdigung des Neuen.

Entscheidungen zum Sprecherausschussgesetz sind bisher noch nicht ergangen.
Es wird sicher auch in Zukunft nicht allzu viele geben. Umso wichtiger ist die
Auslegungshilfe durch die Wissenschaft. Die Literatur wurde bis Ende 1990 einge-
arbeitet. Für die Unterstützung bei der Erstellung des Manuskripts danke ich
meinem wissenschaftlichen Assistenten, Dietmar Heise, sowie den Referendaren
Eler von Bockelmann und Dietmar Striegan. Vor allem aber danke ich meiner
geduldigen Sekretärin Christiane Kaiser.

Passau, im Januar 1991 Wolfgang Hromadka
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